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DAS ERLEBST DU NUR HIER

UNTERM VIERTAUSENDER
Die alte Bergbauern architektur der im 
Mittelalter aus der Schweiz eingewan-
derten Wal ser am 4634 m hohen 
Mon te-Rosa-Massiv zeigt, dass hohe 
Berge kein Hindernis sind.
•  S. 47, Der Nordwesten

FASHION UND SHOPPING
Den puren Luxus zeigen die hochele-
ganten Boutiquen und Showrooms 
im Quadrilatero della Moda in Mai-
land: Hier versammelt sich die Creme 
der italienischen Modeschöpfer (Foto).
•  S. 96, Mailand und die Poebene

LA CUCINA ITALIANA
Die Vielfalt der vorzüglichen italieni-
schen Spezialitäten reicht von Pizza und 
feinem Käse und Schinken über zahl-
lose Pastasorten bis zu hochkarätigen 
Weinen: All das findest du im Schlaraf-
fenland Eataly in Turin und Bologna.
•  S. 50, Der Nordwesten, und S. 101, 
Mailand und die Poebene

STÄDTCHEN AM SEE
Die oberitalienische Seenlandschaft 
ist ein Reisemagnet, der Gardasee ihr 
bekanntestes Ziel. Besonders sympa-
thisch ist da das „normale“ Salò, das 
nicht so touristisch daherkommt wie 
viele andere der pittoresken Uferstädt-
chen.
•  S. 89, Oberitalienische Seen

FÜNF KÜSTENDÖRFER
Die Cinque Terre, fünf in die ligurische 
Felsküste geklemmte alte Fischerdör-
fer, sind der Inbegriff der norditalieni-
schen Küstenromantik.
•  S. 58, Der Nordwesten

DER ATEM DER GESCHICHTE
Zur Zeit des Römischen Reichs war 
Aquileia die wichtigste Hafenstadt an 
der oberen Adria – noch heute werden 
ganze Stadtteile ausgegraben. Die Ba-
silika enthält perfekt erhaltene Mosai-
ke aus der byzantinischen Zeit.
•  S. 79, Der Nordosten



Eine Zypressenallee führt auf ein Gehöft zu: das klassischste aller Toskanamotive
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Ein nettes Ziel für CinqueTerreWanderer: das Badestädtchen Levanto an der ligurischen Küste

Bella Italia fasziniert immer wieder – und Norditalien hat besonders viel 
von diesem „schönen Italien“ zu bieten. Urlaub an den von Villen gesäum-
ten Oberitalienischen Seen, an der palmenreichen Küste Liguriens, an den 
Sandstränden der Adria, in den Trattorien Piemonts und Gasthäusern Süd-
tirols verheißt kulturelle Abwechslung, Genuss und Spaß. 
Vieles präsentiert sich modern designt und das Sportangebot in den Alpen und 
am Meer reagiert auf jeden neuen Trend. Die großen Städte wie Turin, Mailand 
und Genua sind in ständigem Wandel begriffen, aber auch die kleineren wie 
Ferrara, Udine, Urbino, Siena zeigen nicht nur ihre Schätze, sondern auch mo
dernes, mediterranes Lebensgefühl. Norditalien ist stramoderno und straricco, 
supermodern und superreich – in Europa steht es ganz oben auf der Liste der 

ENTDECKE
NORDITALIEN
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wohlhabenden, hoch entwickelten Re-
gionen. Von wegen Dolcefarniente: In 
Norditalien wird hart gearbeitet, die 
von Industrieanlagen zersiedelte Land-
schaft vor den Toren der großen Städte 
führt das deutlich vor Augen. Das heißt 
aber auch, dass die Lebensqualität sehr 
hoch ist, was sich in der italienischen 
Lebensart niederschlägt (und seinen 
Preis hat): Ein vergleichbares Niveau, 
einen vergleichbaren Variantenreich-
tum an Lebensmitteln wirst du nur 
schwerlich anderswo finden. Man kann 
sich hier aber auch sehr gut, schick 
und elegant einkleiden. Die Norditali-
ener haben es geschafft, hochwertige 
Produktionszweige im Land zu behal-
ten, wie etwa den der Seidenstoffe um 
Como, die Kaschmirverarbeitung im 
Piemont sowie feines Schuhwerk in 
Venetien und den Marken.

Im Sommer überziehen zudem hochkarä tige Festivals mit Tanz, Theater und 
Oper, mit Klassik, Jazz und Rock das Land – Schauplätze sind schöne Piazze, anti-
ke Theater und Arenen aus der Römerzeit, mittelalterliche Burgdörfer. Hinzu 
kommen die glamourösen Diskotheken und die Beachclubs längs der Adria-
küste bei Rimini und Riccione, die allsommerlich die Nachtschwärmer anziehen. 

SPORTIVE GANZ IN IHREM ELEMENT
Aktivurlauber haben die Wahl zwischen für alle neuen Trends bestens gerüste-
ten Skigebieten im Alpenkranz, Wandergebieten im Apennin und in den Hü-
geln der Toskana und Umbriens, Radtouren im Veneto und in der flachen Po-
ebene und jeder nur erdenklichen Sportart auf dem Wasser, sei es am Meer oder 


